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s -M Tageblatt . r-L-s
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Abonnementspreis : Vierteljährlich

in Durlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

Mittmih de« lk . Zamar Einrückungsgebühr :
Die viergelpaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1907 .
Zur Weichslagswahl .

Z Frei bürg , 15 . Jan . Eine Vertrauens¬
männerversammlung der Zentrumspartei
des 4 . R ichstagswahlkrrises stellte den Land -
tagsabgeordneten und Rechtsanwalt Kopf in
Freiburg als Kandidaten auf . Herr Kopf hat
die Kandidatur angenommen .

A ach en,14 . Jan . Die nationalen Katho¬
liken haben als eigenen Kandidaten den Tuch -
fabrikantcn Drouven gegen den Kandidaten
des Zentrums , den bisherigen Abg . Sittart ,
aufgestellt .

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

lQi Karlsruhe , 15 . Jan . Der Großherzog
verlieh dem Vorsitzenden des hiesigen Gewerbe¬
vereins , Anse ! ment und dem Mitglied ! des
genannten Vereins , Feigler , das Verdienß -
krenz vom Zähringer Löwenorden .

§ Karlsruhe , 15 . Jan . ( Schwurgericht .)
Wie viel schweres Unheil durch den Gebrauch des Messers
bei Streitereien und Schlägereien schon angerichtet wurde ,
zeigte wieder einmal der heute vor dem Schwurgericht
verhandelte Fall , die Anklage gegen den 21 Jahre alten
Taglöhner Karl Bauer aus Niesern , wohnhaft in
Wolfartsweier , wegen Körperverletzung mit nachgcfolgtem
Tode und wegen Körperverletzung . Der Angeschuldigte
hatte am 28 . Oktober , am Kirchweihsonntag , auf der
OrtSstraße zu Wolfartsweier vor der Wirtschaft „ zum
Schwanen " mit 2 Burschen namens Heinrich und Ludwig
Schumacher Streit bekommen , er entstand eine Prügelei
zwischen den Dreien , in deren Verlauf Bauer mit seinem
schon vorher bereit gehaltenen Messer dem Heinrich Schu¬
macher einen Stich in den Leib und Ludwig Schumacher
einen solchen in den rechten Oberarm versetzte . Die
Verletzung des Heinrich Schumacher war eine tödliche ;
der Glich hatte eine Baucharterie durchschnitten , was eine
innere Verblutung und nach wenigen Augenblicken den
Tod des 24 Jahre alten Burschen herdeiführte . Die
Geschworenen sprachen Bauer im Sinne der erhobenen
Anklage unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig .
Der Angeklagte erhielt hierauf 2 Jahre 6 Monate
Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

ltz Heidelberg , 15 . Jan . Durch Ein¬
atmen von Leuchtgas nahm sich in Neuen¬
heim der Milchhänvler Feuerstein das Leben.

4 < Mannheim , 15 . Jan . Die Wohnungs¬
not in unserer Stadt macht sich jetzt beim
Herannahen des Frühjahrs in ganz besonderem

Maße geltend und dabei steigen die Wohnungs -
Preise noch fortgesetzt .

^ Baden,15 . Jan . Wie das „Bad . Tgbl ."

erfährt , ist an Herrn Bürgermeister Fieser
die überaus ehrenvolle Berufung zum ersten
Bürgermeister der Residenz Karlsruhe ergangen .

A , Fretburg , 15 . Jan . Die Haupt¬
versammlung des Al lg . deutschen Sprach¬
vereins wird am 20 ., 21 . und 22 . Mai
stattfinden .

* Konstanz , 15 . Jan . Der Kassierer
Martin des fallirrten Vorschubvereins Etgcl -
tingen wurde zu 4 Monaten Gefängnis und
100 Mk . Geldstrafe verurteilt . — Der Bürger¬
aus schuß genehmigte einstimmig 700 000 Frc .
Akttcnbeitrag zur Thurgaubahn .

Deutsches Reich.
* Berlin , 16 . Jan . Den Morgenblättern

zufolge geht der Streik der polnischen
Schüler in Westpreußen zurück. Nach den
letzten amtlichen Erhebungen streiken im Re¬
gierungsbezirk Danzig noch 4769 Kinder in
159 Schulen , im Regierungsbezirk Marien¬
werder 2841 in 138 Schulen . Der Rückgang be¬
ziffert sich hiernach über die ganze Provinz West -
preußcn in 12 Tagen auf 756 Schüler in
18 Schulen .

* Berlin , 16 . Jan . Dem „Bcrl . Tgbl ."

zufolge hielten die Posener Domherren eine
Vorbesprechung für die heutige Erzbischof -
Wahl ab . Eine Einigung über die Kandidaten
wurde nicht erzielt .

* Berlin , 16 . Jan . Der „ Verl . Lokalanz ."
meldet aus Köln : Der zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurteilte Verbrecher Rees -
Mann , der bei Bensberg einen Förster erschoß
und vor zwei Jahren aus dem Zuchthause nach
Belgien entwich, wurde hier in der Rheinstraße
nach verzweifelter Gegenwehr festgenommen .

* Hamburg , 15 . Jan . Wie der „ Hamb .
Korr ." meldet , wird anstatt Dernburgs , der
verhindert ist , der Gouverneur von Deutsch -
Südwestafrika , v . Lindeguist , in der von der
Handelskammer einberufenen Versammlung über
die Kolonialfrage sprechen.

Hamburg , 14 . Jan . Eine bei der Ham¬
burger SternwartevonderzurBeobachtung

der totalen Sonnenfinsternis am 14 .
Januar in Dshisah ( Russisch - Zentralafien )
weilenden Expedition de: Hamburger Sternwarte
eingegangene Nachricht meldet , daß während der
ganzen Finsternis der Himmel völlig bedeckt
war . Es herrschte Schneefall . Nur photometrtsche
Beobachtungen konnten gemacht werden .

* Hamburg , 15 . Jan . Die Börse bleibt
anläßlich der Reichstagswahl am 25 . Januar
geschlossen .

* Hannover , 16 . Jan . Das Gericht ver¬
urteilte den bisherigen welfischeu Reichstags -
abgeordncten Frhrn . v. Hoden derg wegen Be¬
leidigung von Postbeamten zu 300 Mk .Geldstrafe .
Hodenberg hatte die Wahrung des Brief¬
geheimnisses in der Cumberland - Angelegenheit
bezweifelt .

* Leipzig , 15 . Jan . Das Reichsgericht
hat die Revision des Grafen Pückler -
Klein -Tschirne verworfen , der am 20 . Oktober
v. I . vom Landgericht Berlin I . wegen Auf¬
reizung verschiedener Bevölkernngsklaffen zu
Gewalttätigkeiten gegen einander , begangen durch
Reden und Flugblätter , zu 3 Monaten Ge -
fängnis verurteilt worden war .

vestrrreichische Monarchie»
Wien , 15 . Jan . Kaiser Franz Josef

wird am 19 . Januar in Begleitung der Erz¬
herzogin Marie Valerie kurz vor Beginn der
Trauerfeierlichkeiten in Gmunden eintreffen und
nach einem Aufenthalt von wenigen Stunden
wieder abreisen .

* Wien , 16 . Jan . Hier herrscht eine förm¬
liche Selbstmord - Epidemie . Seit dem
1. Januar sind 68 teils vollendete , teils ver¬
suchte Selbstmorde zu verzeichnen.

Frankreich.
* Paris , 15 . Jan . Die Versammlung der

französischen Bischöfe im Schlöffe La
Muette wurde heute vormittag um ŝ ll Uhr
eröffnet . Hunderte von Zuschauern wohnten der
Auffahrt der Prälaten bei , deren Zahl 80 be¬
trägt . Nach der Abfingung des » Vom ersator
Spiritus " in der Kapelle begann die Versammlung
unter dem Vorsitz des Kardinal - Erzbischofs
Lecot ihre Arbeit , indem sie sich in Kommissionen
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Bis zur letzten Klippe.
Original -Roman von Emilie Heinrichs .

'
(Fortsetzung .)

7. Kapitel .
Die kleine Vera hatte sich gar bald in der

goldenen Traube eingebürgert , da sie sich nach
den Tagen der Not und Entbehrung wie im
Paradiese vorkam . Frau Möller war ihr aber
auch in der Tat eine gute Mutter geworden , ste
verhätschelte die kleine Prinzessin , wie man das
reizende blondgelockte Kind mit den wunder¬
baren blauen Augen im Hause nannte , auf eine
etwas besorgliche Weise und entzog jedem Gaste
unerbittlich ihre Gunst , welcher ihr Kind nicht
beachtete.

Seltsamerweise kam solches auch fast gar
nicht vor , da Vera selbst dem eingefleischtesten
Egoisten und Menschenverächter einen freund¬
lichen Blick , ein Lächeln abzugewinnen vermochte.

„Man muß das „Göör " lieb haben, " meinte
Herr Möller , „man mag nun wollen oder nicht,
und ich gäb 's , wahrhaftigen Gott , für kein Geld
wieder von mir ."

Wenn die . Prinzessin " mit ihren leichten
Füßchen , für welche die neue Mama die aller¬

zierlichsten Zugstiefelchen gekauft hatte , durchs
Haus trippelte und wie ein Sonnenstrahl bald
hier , bald dort , dann in der Küche, dann wieder
im Wohn - oder Gastzimmer auftauchte , wo ihr
golden -schimmernoer Lockenkopf überall gern ge¬
sehen wurde , da fühlte es ein jeder , daß dieses
Kind eigentlich in -ein Köntgsschloß hinein
gehörte und Frau Möller war nicht wenig stolz
darauf , >es ihr eigen jetzt zu nennen , da die
Adoptierung mit des Herrn Notar Hilfe ganz
glatt von statten gegangen war .

Der alte Notar Willing sprach öfters in
der goldenen Traube vor , um die Kleine zu
sehen, da ihn die geheimnisvolle Geschichte der¬
selben ganz außerordentlich interessierte .

„Sie müßten sich das Kind mal ansehen ,
lieber Gotthard !" sagte er zn dem Bankier , „ich
will ganz ohne Bedenken darauf schwören , daß
es bessere Tage gesehen und aus höheren Kreisen
stammt . Schade tmgrunde , daß es zu diesen,
freilich ganz braven Leuten geraten ist , steht,
weiß Gott , wie eine verzauberte Prinzessin
aus , welche in eine niedrige Sphäre hinab¬
gestoßen worden ist."

„Dann hätten Sie es selber adoptieren
sollen, " meinte der Bankier achselzuckend, „soviel
ich vernommen , soll es ein polnisches Arbeiter¬
kind sein. Hat man keine Nachforschungen an¬
gestellt , um des Vaters habhaft zu werden ?"

„ Freilich hat die Polizei nach allen Richtungen
hin recherchiert, " nickte der Notar , „doch ohne
Resultat . Wenn meine selige Frau noch gelebt ,
hätte ich es jedenfalls nicht in der goldenen
Traube gelassen ."

„Die Mutter des Kindes hat sich ja wohl
vergiftet ? " warf die Tochter des Bankiers ,
welche am Fenster mit einer Stickerei beschäftigt
saß , dazwischen.

„Man fand die Unglückliche, mit dem Kinde
im Arm , tot in der Droschke," versetzte der
Notar , „ ste ist an Blausäure gestorben , ob ste
es selber genommen oder ob eine dritte Hand
es ihr gereicht, wird wohl als schauerliches Ge¬
heimnis für immer mit ihr begraben sein."

„Das ist gräßlich, " meinte die junge Dame ,
„ich glaubte doch, gelesen zu haben , daß ein
fremder Mann dabei im Spiele gewesen ."

„Der Droschkenkutscher , welcher ste vom
Bahnhof ab nach der goldenen Traube gefahren ,
ist, wie er ansgesagt hat , von einem Manne in
Arbeiterkleidung für die Fahrt engagiert und
im Voraus bezahlt worden . Der Kutscher
glaubte , darauf schwören zu können, daß dieser
geheimnisvolle Arbeiter mit eingestiegen sei —
am Ziel angelangt , fand er nur die tote Frau
mit dem Kind im Wagen . Irgend ein Glas
oder ein Fläschchen mit der verhängnisvollen
Blausäure ist nicht gefunden worden , woraus



teilte . Nur au den Nachmittage « werden Plenar¬
sitzungen abgchalten .

* Parts , 15. Jan . Die Versammlung der
Bischöfe sandte dem Papst telegraphisch die
Versicherung ihrer Treue und ihres Gehorsams .

LPanie«.
Madrid , IS . Jan . Der Ministerrat er¬

mächtigte den Minister des Aeußern , sich mit
Frankreich darüber ins Einvernehmen zu
setzen , wie ein Teil der vor Tanger liegenden
Seestreitkräfte zurückgezogen werden
könnte .

Italic «.* Mailand , 16 . Jan . In den letzten
Tagen sind ausgedehnte Wälder der Um¬
gebung von Barere durch Brand völlig ver¬
nichtet worden . Viele Ortschaften waren bedroht ,
konnten aber gerettet werden . Die Bevölkerung
glaubt an Brandstiftung und ist sehr beunruhigt .
Der Schaden beträgt über 2 Million Lire .

Nrrßlemd .* Irkutsk , 15 . Jan . Auf der Station
Petrowsky - Sawod wurde in einem Militär¬
züge ein Pestfall festgestellt . Der Erkrankte
starb . Alle Vorsichtsmaßregeln wurden getroffen .

Afrika.* Tanger , 16 . Jan . Mit dem Dampfer
» Kronprinz " find gestern die vom Sultan als
Berater in technischen Angelegenheiten berufene
Major v. Tschudi und sein Begleiter Ritt¬
meister Wolf hier cingetroffen .

Amerika «* New - Jork , 15 . Jan . Die „Associated
Preß " meldec über St . Thomas : Laut einem
Bericht der Kabelstation an der Holland - Boy
(Jamaica ) fand am 14 . Januar , nachmittags
3^ Uhr , ein heftiges Erdbeben statt . Die
Stadt Kingston ist zerstört , viele Menschen sind
«mgekommen . Die Erdstöße dauern an . Sofort
nach dem ersten Erdbeben brach in Kingston
Feuer aus . Die Bevölkerung kampiert im Freien ,
die Notlage ist groß . Die Kabelstation wurde
gleichfalls zerstört .* New - Jork , 15 . Jan . Nach neueren Nach¬
richten , die aus St . Thomas hier eingegangen
sind , bestätigt sich der zuerst gemeldete Umfang
der durch das Erdbeben ungerichteten Zer¬
störung nicht ; es sind nur einzelne Gebäude ,
darunter das Haupthotel der Stadt Kingston ,
zerstört und verschiedene schwer beschädigt
worden . Die Verluste an Menschenleben dürften
100 nicht erreichen , dagegen find mehrere 100
Personen verletzt . Der Brand in der Stadt war
am Vormittag noch nicht gelöscht , mau hofft
aber , seiner bis zum Abend Herr zu werden .
Auf der Nordseite der Insel hat das Erdbeben
keinen Schaden angerichtet .

Verschiede«»».
— Eine Pflicht der Dankbarkeit erfüllt , wer

durch den Ankauf von Losen der Bad . Jn -
validen - Geldlotterie ein Schrrflrin zur
Unterstützung hilfsbedür ftig er Invaliden und

ich schließen muß , wie mit mir auch jeder
Kriminalist , daß jener Arbeiter der Mörder
und nach der Tat unterwegs aus dem Wagen
gesprungen ist."

„Die arme Frau !" rief die junge Dame ,
„was wollte ich darum geben, wenn der entsetz¬
liche Mensch entdeckt würde . Es ist ein wahr¬
haft grausiger Gedanke , daß ein solches Ver¬
brechen ungestraft bleiben und der Mörder sich
vielleicht eines äußerlich ganz ehrenhaften Da¬
seins erfreuen kann."

„Ja , das ist die Folge unserer irdischen
Unvollkommenheit , liebe Natalie ! " bemerkte der
Bankier trocken. „Wenn wir Menschen allwissend
wären , dann hätte die Polizei leichtes Spiel ;
so aber müssen wir uns selber ein wenig vor¬
sehen, wem wir die Hand zum freundschaftlichen
Gruß reichen und gegen neue Bekanntschaften
besonders spröde sein."

„Darin gebe ich Dir recht, Papa !" nickte
die Tochter , „ ich würde selbst gegen schwedische
Grafen mißtrauisch sein."

„Und lieber einem alten Hamburger Notar
verzeihen , nicht wahr , Fräulein Natalie ? " lachte
Willing , „doch apropos , schwedischer Graf — "
setzte er ernst hinzu , „haben Sie noch keine
Nachricht von unserer Frau Gräfin erhalten ?"

„Nein , ihre frühere Gesellschafterin , Madame
Börner , war gestern hier und heulte mir ein

deren Angehörigen beisteuert . Außerdem eröffnet
man sich dadurch selbst die angenehme Aussicht ,einen der ca. 3009 Geldgewinne zu erhalten ,von denen der Haupttreffer 20000 , 5000 Mk .
u. s. w. betragen . Die Ziehung findet schon
am Samstag den 26 . Januar statt , weshalb
sich baldiger Ankauf der Lose empfiehlt , da der
Vorrat nur noch gering ist. Dos LoS kostet
1 Mk . , 11 Lose 10 Mk . . Porto und Liste
30 M ., und sind bei Generalagent J . Stürmer ,
Straßburg i. E . , und allen bekannten Los -
verkaufsstcllen zu haben . Näheres besagen die
Inserate .

Berlin , 13 . Jan . Daß Geld nicht alle
Tore sprengt , erfuhr ein reicher Grieche , Ray¬
mond DuncaiU der von einer Reise nach Kali¬
fornien in Berlin eiugetroffeu war und hier mit
seiner Familie ein Hotel suchte. Die Familie
war sehr sonderbar gekleidet . D : r Mann trug
nur ein Normalhemd , darüber eine Art Bade¬
mantel und Sandalen ; ähnlich waren Frau und
Diener gekleidet , während das Kind nnr ein
wollenes Tricot trug . Kopfbedeckung hatte nie¬
mand . Trotzdem der Grieche viel Geld bot ,wollte ihn doch in diesem Aufzug kein Wirt
aufnehmen , bis sich schließlich nach stunden¬
langem Suchen ein Hotelbesitzer am Potsdamer¬
platz erweichen ließ .

Hanau , 14 . Jan . Dir hiesige Polizei ver¬
haftete , wie die „Frkft . Ztg . " schreibt , einen
falschen Feldwebel . Er wohnte seit etwa
3 Wochen in einem ersten Hotel und ging stets
in der Uniform eines Feldwebels des Berliner
3 . Garde Regiments z. F . aus . Er besuchte in
der Uniform sogar wiederholt die Infanterie -
Kaserne und beteiligte sich an Veranstaltungen
von militärischen Bereinigungen , ohne daß jemand
an seiner Echtheit gezweiselt hätte . Durch sei«
selbstbewußtes Auftreten gelang es ihm , auch
Waren auf Kredit zu erhalten und Bargeld zu
entleihen . Ein Schneidermeister , der ihm eben¬
falls einen größeren Geldbetrag geliehen hatte
und schließlich mißtrauisch wurde , erstattete An¬
zeige. Auf die telegraphische Anfrage der Polizei
beim 3 . Garde - Regiment kam die Antwort , daß
der Fremde ein Schwindler sei, worauf er ver¬
haftet wurde . Wie sich jetzt herausstellte , ist
der Mann auch schon in Aachen , Köln , Ham¬
burg , Berlin und Luckenwalde als Feldwebel
ausgetreten und wird seit längerer Zeit steck¬
brieflich verfolgt . Er heißt Erich Kassel , ist
23 Jahre alt und stammt aus Basel .

— Einen ebenso originellen wie wirksamen
Protest gegen die italienische Eisenbahn¬
bummelei haben sich kürzlich die Passagiere
des Mailänder Kurierzuges geleistet . Trotz der
großen Kälte waren dir Wagen nicht geheizt,
und alles Reklamieren beim Zugpersonal half
nichts . Deshalb verließen auf der Station Bres¬
cia sämtliche Reisende den Zug und stellten sich
einfach vor der Lokomotive auf , so daß der Zug
nicht weiter konnte . Trotz der Versuche des
Bahnhofsvorstands und der Polizei , das GleiS

Weniges vor . Die Dame war der festen
Meinung gewesen , daß sie die Marzipan - Billa
fortan bewohnen und als Schloß Kastellanin
ihren Gehalt fortbeziehen werde , damit die
gräfliche Herrschaft , wenn dieselbe Hamburg mit
ihrer Gegenwart beehren wolle , ihr Haus in
Ordnung finde . Da ist nun gestern morgen eis
Makler zu ihr gekommen, um ihr Schwarz auf
Weiß vorzudemoustrieren , daß die Villa mit
dem ganzen Inventar , Pferde und Equipage
usw . verkauft sei und am 31 . Dezember d. I .
geräumt werden müsse. Man hat der guten
Dame vor der Abreise kein Sterbenswörtchen
von diesem Verkauf gesagt , sondern sie in der
festen Meinung gelassen , daß die Villa zu ihrem
Aufenthalt bestimmt sei, hat auch von keiner
Kündigung gesprochen , sondern nur die Ab -
lohnung der überflüssigen Dienstboten anbe -
fohle ». Wie finden Sie dies ?"

„Mehr als perfide, " rief der Notar in Heller
Entrüstung , „es ist verbrecherisch und nicht stark
genug zu brandmarken . Und der will ein
Aristokrat sich nennen !"

„Vielleicht hat die Frau Gräfin den Handel
geleitet, " meinte der Bankier , der einen besonderen
Zorn auf die junge Frau hatte .

„ Nein , Papa, " rief Natalie im bestimmten
Tone , „das ist von ihm ausgegangen und sieht
nach meiner Ansicht ihm ganz ähnlich . Antonie

freizuMachrn , stieg n die Pasiagire erst wieder ,
ein, nachdem die berühmten prähistorischen Fuß -
röhren mit heißem Wasser gefüllt waren . Erst
dann konnte der sogenannte Kurierzug seine
Fahrt fortsetzen . _
Die Fürsorge für Gemeinde - und Körperschaft - -

Beamte und - Bedienstete .
Da » Geirtz vom 8 . Juli 1896 , die Fürsorge für

Gemeinde - und Körpcrschaftsbeamte betr . , hat durch da »
Gesetz vom 3. September 1906 sehr wesent¬
liche Erweiterungen und Verbesserungen er¬
fahren , die mit dem 1. Januar 1907 in Kraft treten . §Das Gesetz selbst ist in der durch das Hbänderungs -
gesetz vom 3. September 1906 bewirkten Fassung bereits
im Gesetzes - und Verordnungsblatt vom 9 . Oktober v.
I . Seite 389 ff. bekannt gegeben worden , in der Nummer 50
des Gesetzes - und Verordnungsblattes vom 3. Dezember
1906 Seite 67S ff. ist nun auch die Vollzug - Verordnung
hierzu in neuer Fassung vom 1. November 1906 erschienen .
Er mag daher am Platze sein , auf den wesentlichsten In¬
halt der neuen Bestimmungen kurz hinzuweisen .

An der Einteilung der Mitglieder i» Pflicht -
mitglicder und freiwillige Mitglieder ist im neuen
Gesetz festgehalten worden , dagegen wurde der Kreis
der Teilnahmebercchtigten beider Kategorien ganz
beträchtlich erweitert . Es liegt deshalb imJntercsse
aller der Beamten und Bediensteten , denen die Wohltat
des Pflicht - oder freiwilligen Beitritts nunmehr erstmals
zuteil wird , sich mi : den Bestimmungen des Gesetzes be¬
kannt zu machen und di « Wirkungen der UebergangS -
bestimmungen sich reiflich zu überlegen , damit jeder
einzelne sich vollständig darüber im klaren ist , ob und
inwieweit er deren Anwendung auf sich beantragen soll ;
ebenso empfiehlt es sich , baldigst an die Sammlung
und Aufzeichnung der für die Anmeldung erforderlichen
Unterlagen wie Darlegung der Einkommensanschläge ,
Feststellung des Familienstandes u . s. w . zu gehen und
für die Bereitstellung der für die gegebenenfalls erforder¬
lich werdenden Nachzahlungen notwendigen Mittel , fall »
dies irgend möglich ist . Sorge zu tragen .

Als Pfltchtmitglieder kommen wie bisher nur
Ratschreibcr , uud zwar die Ratschreiber derjenigen Ge¬
meinden in Betracht , die in dem vom Grotzh . Ministerium
des Innern aufgestellten Verzeichnis — Gesetzes - und
Verordnungsblatt 1906 Seite 411 ff. — aufgeführt sind .
Während aber bisher für das Verzeichnis nur die Ge¬
meinden in Betracht kamen , deren Ratschreiber nach An¬
sicht des Ministeriums der Innern als vollbeschäftigt an -
zusehen waren , umfaßt künftigen das Verzeichnis —
einem von der Zweiten Kammer der Land stände ge¬
faßten Beschluß zufolge — alle Gemeinden mit
wenigsten » 500 Einwohnern , sowie diejenigen , in
welchen die Verhältnisse derart liegen , daß das Amt des
Ratschreibers im wesentlichen die ganze Zeit und Kraft
des Inhabers erfordert .

Die Ratschreiber der in diesem Verzeichnis auf -
geführten Gemeinden treten , soweit sie nicht bereits
Pflicht - oder freiwillige Mitglieder der Fürsorgekaffe sind ,
kraft Gesetzes mit Wirkung vom 1. Januar 1907
in die Kasse als Pfiichtmitgliedcr ein ; soweit sie bereits
freiwillige Mitglieder sind , werden sic in die Kategorie
der Pflichtmitglieder überschrieben . Die Anmeldung der
neuen Mitglieder hat somit nur die Bedeutung der Fest¬
stellung dieser Tatsache behufs Herbeiführung des Ein¬
trags in das Kataster der Fürsorgekasse ( Mitglieder -
verzeichnis ) , und es bestimmt die Vollzugsverordnung ,
wie die Großb . Bezirksämter die Anmeldung dieser
Pflichtmitglieder in die Wege zu leiten haben .

Für diese neuen Pflichtmitglieder sind folgende
Punkte von besvnderer Wichtigkeit :

Befreit von der Mitgliedschaft — jedoch nur auf
ihren Antrag , und zwar durch das Ministerium des
Innern — können sie werden , wenn sie (8 2 Abs . 5 de»
Gesetzes ) sich bereits im Genüsse eines entsprechenden ,
aus öffentlichen Mitteln fließenden Ruhe -, UnterstütznngS -
oder ähnlichen Gehalts befinden . Ferner sind von der

wollte ihre Marzipan -Villa brhalte », wie sie
mir selber gesagt , es kitzelte ihrem Hochmut ,
ihrer maßlosen Eitelkeit , ihr eigenes Heim hier
in Hamburg zu behalten , um zeitweise dahi «
zurückkehren zu können und auch der schwedischen
Gesellschaft zu zeigen, daß sie mindestens zu
unserer Geld - Aristokratie gehöre . Ich kenne ihren
Charakter und bin überzmgt , daß dieser Ver¬
kauf abgesehen von der perfiden Heimlichkeit , ihr
heiße Tränen erpreßt hat ."

„Das glaube auch ich, " bemerkte der Notar ,
„unsere Gräfin hätte wohl die arme Börner ,
aber niemals aus eigenem Antrieb ihre
Marzipan -Villa verkauft . Wer hat dieselbe er¬
standen ?"

„Das habe ich noch nicht erfahren , wußte
die Madame Börner auch selber nicht ; der
Hausmakler Hansen ist' s gewesen."

„Hm , werde ihn noch heute darum befragen, "

sprach der Notar nachdenklich, „sonderbare Heim¬
lichkeit, mir unerklärlich — sie hat ja leider
das volle Recht zum Verkauf ."

„ Freilich , freilich , der Graf wird feine
Gründe dazu gehabt haben , vielleicht gegen
Barzahlung weit unterm Preise verschleudert
— wer kann ' s wissen. Die Sache steht ver¬
dächtig aus , wie ? "

(Fortsetzung folgt .)



Vcrpflich tung zum Beitritt die Ratschreiber befreit, welche
vor dem 1 . Januar 1852 geboren sind, sofern sic vor
dem 1 . April 1907 einen dahingehenden schriftlichen An¬
trag beim VcrwaltungSrat der Anstalt stellen (vergl.
8 61 Abs . 2 des Gesetzes ) .

Diesen neuen Pf lichtMitgliedern wird die Zeit,
welche sie vor dem 1. Januar 1907 in einer an sich
die Verpflichtung oder Berechtigung zur Mitgliedschaft
begründenden Stellung oder im Staatsdienste in der
Eigenschaft eines etatmäßigen Beamten zugebracht haben ,
in die Dienstzeit insoweit eingerechnet, als sie dies vor
dem 1 . April 1907 beim Verwaltungsrat der Anstalt
schriftlich beantragen und der Einrechnung nach den Be¬
stimmungendes Gesetzes ein Hindernis nicht im Wege steht.

Für die vor dem 1. Januar 1907 liegende Dienst¬
zeit, soweit deren Einrechnung zugclafsen wird, haben

diese Ratschreiber Jahresbeiträge in Höbe - von
2 Prozentdes jeweiligen früherenEinkommensonschlags
nachzuzahlen. Da bei Beurteilung des Anspruchs
auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenbezüge nur derjenigeTeil der vorgesetzlichen Dienstzeit in Anrechnung gebracht
wird, für welchen die Nachzahlung der Beiträge bereits
erfolgt ist, so empfiehlt es sich, die Nachzahlung mög¬
lichst bald — am zweckmäßigsten bereits auf 1 . Januar
1907 — zu leisten und für Bereitstellung der erforder¬
lichen Mittel hierzu jetzt schon Sorge zu tragen. Ein¬
zahlungsstelle ist di« „Beamtenwitwenkaffe" in Karlsruhe,
deren Verwaltungsrat zugleich als Verwaltungsrat der
Fürsorgekaffe nach Z 53 des Gesetzes bestellt ist.

Als bekannt darf wohl vorausgestellt werden, daß
die regelmäßigen Leistungen der Pflicht -
mitglieder bestehen in

». der Hälfte des Eintrittsgeldes mit 5 Prox»
des Einkommensanschlags,

b . der Hälfte des jeweils bei einer Erhöhung de»
Einkommensanschlagszu entrichtenden Einkaufs -
gcldes mit 5 Proz . dieser Erhöhung, und

o. dem jährlich bis zu dem Ausscheiden aus der
Fürsorgekaffe , sei es durch Tod oder Pensionierung
oder aus sonst einem Grunde, zu zahlenden Bei¬
trag von 3 Proz . des jeweiligen Einkommens¬
anschlags.

Die zweite Hälfte des Eintritts - und Einkaufsgeldes
mit je 5 Proz . des Einkommensanschlags bezw. der
eingetretenenErhöhung hat die Anstellungsgemeindebezw.
Korporation zu tragen. (Fortsetzung folgt .)

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

AeselMig M " "
fir SnWrcheil-

siiil ZreiSmWörler.
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe vergibt namens

Les Kreisausschusses Karlsruhe die Lieferung der für die Kreisstraßen -
und Kreiswegwärter des Kreises in den Jahren 1907/12 erforderlichen

268 Stück Diensthüte und
134 „ Dienstmäntel

im Weg des schriftlichen Wettbewerbs .
Angebote aus Lieferung dieser Kleidungsstücke frei Station

Karlsruhe bezw. Bruchsal und Pforzheim sind verschlossen und mit
obiger Aufschrift versehen spätestens bis Donnerstag den 31 . Ja¬
nuar d. I . » vormittags 11 Uhr , auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion Karlsruhe — Redtenbacherstraße 25 — einzureichen , wo¬
selbst , wie auch bei der Wasser - und Straßenbauinspektion Bruchsal
und bei der Wasser - und Straßenbau - Sektion Pforzheim Musterstücke
und die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können._

Brennholz- Versteigerung.
Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist¬

bewilligung am
Mittwoch de« 23 . Januar l. I ., vormittags '/-16 Uhr,

in der Schöbelschen Bierhalle in Durlach aus Domänenwald
,/Rittnert "

, Abt . 14 und 15 , „Palmer und Tannenbuckel " :
285 Ster buchenes , 75 Ster eichenes , 108 Ster Nadel - Scheit¬

holz ; 18 Ster buchenes , 2 Ster eichenes , 37 Ster gemisches und
9 Ster Nadel - Prügelholz ; 3200 gemischte Wellen und 2 Lose
Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor ._

Viehmarkt in Durlach
Mittwoch den 3V. Januar 1907 .

Weiugarte«.
Fahrnis - Versteigerung .

Die Erben des verst . Dreher -
meistkrs Friedrich Remmele
lassen am
Freitag, 18. Januar 1SÜ7,

vormittags 8 Uhr ,
in ihrer Wohnung Friedrich -
Wilhelmstraße Nr . 271 die
zum Nachlaß desselben gehörigen
Fahrnisse , darunter eine voll¬
ständige Drehereieinrichtuug ,
versteigern , wozu Kaufliebhaber
ringeladen werden .

Weingarten , 9 . Jan . 1907.
Das Ortsgericht .

WtziWi. — Alles Schloß.
Zu vermieten : Kochparterre¬

wohnung von 4 großen Zimmern
und Zubehör , event. kl . Garten ,
Preis 400 —450 „ck jährlich.

Hszugeve« ein freundliches Zim¬
mer nach Westen, event. mit Koch-
osen , einfachst möbliert oder leer ,
am liebsten an stille , anständige
Näherin oderFlickeringegenLeistung
von 1—2 Tagen Näh - und Flick¬
arbeit in der Woche ; sonst an an¬
ständige , ehrliche Frau od . Mädchen
gegen 3—4 Halbtage Gartenarbeit
den Sommer über . Eine Flickerin,
die Pünktlich und schön arbeitet ,
fände auch sonst hier nebenher
regelmäßig Arbeit u . Kundenhäuser .
Fikentscher, Grötzingen, Schloß .prmal -AnMM .

Luiseustraße 6 ist im Vorder¬
haus im zweiten Stock eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Glas¬
abschluß nebst Zubehör an eine
ruhige Familie sofort oder aufl .April
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Werderstraße 5 "
sind 2 Woh¬

nungen von je 4 Zimmern und
Zubehör , sowie ein Laden mit
3 Zimmern und Zubehör , für
Friseur - oder sonstiges Geschäft
passend, per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen

FUrmvergstraße 10.
Weiugarterftratze46 ist eine

3-Zimmerwohnung , Küche , Balkon
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten .

Weiugarterftratze 16 sind drei
schöne Zimmer mit Mansarden¬
zimmer , Weiugarterftratze 23
2 Wohnungen mit je 2 Zimmern
mitreichlichemZubehörund Trocken¬
schopf auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen

Weiugarterftratze 16, 1 St

Pfiuzstr. 44 ist im Hinter¬
hause eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und allem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres

Turmbergstr. 4, 2 St
Ein Arbeiter kann Kost und

Wohnung erhalten
Adlerstratze 24. 2 St ,

Eingang Jägerstraße .

Junges Ehepaar sucht Woh¬
nung von 3—4 Zimmern. Of¬
ferten mit Preisangabe unter L . 2 .
Auerstr. 3 11 erbeten .

Volksbank Durlach,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr . Kaftpfsicht .

Wir vergüten vom 1 . Januar 1907 an
für Spareinlagen von Mitgliedern . . . 4 L

„ Darlehen „ Nichtmitgliedern . . 4L
Der Worstcrnö.

lebendfrisch eingetroffen :
Backfische . 22 Pfg .
Schellfische, Portion 25 „
Cabeljau , mittelgroß 30 „
Cabeljau , großer Fisch 28 „

K -LnoLorLisoLo -
Süßbückinge Mler » ivgej 3 Stück 23 Psg .
Geräuch . Flundern (sehr begehrt . MincheMj 50 „Kiel . Sprotten Ästchen 1,30 Mk. ^ W. 15 „

^leu !

fläsckcken
> ksben bei >
» Oonrsl! sollten , I
» vorm, krnrl »Suckle, >
I llsuptstrssse 80. >

Auf 1 . April zu vermieten.
Eine 2 - Zimmer - Wohnung im

4 . Stock ( Gauben ) mit Küche ,Keller und Speicher . Seboldstr . 18.
Eine 3-Zimmer -Wohnung , Part . ,mit Küche , Keller , Speicher , Wasch¬

küche , Gas und Wasserleitung .
Seboldstraße 24.

Eine 2 - Zimmer - Wohnung im
2 . Stock , Seitenbau , Lammstraße
25 mit Küche , Keller und Speicher .
Näheres bei

Carl Leutzler, Lammstr . 23.
Friedrichstr. 11 im 1 . Stock

ist ein gut möbliertes Zimmer
vor der Glastüre sofort oder auf
1 . Februar zu vermieten . Näheres
im Laden ._
Hübsch möbl . Zimmer

per 1 . Febr . zu mieten gesucht .
Off . unter Nr . 20 an die Exp.

Wohnung gesucht.
Wohnung von 2 Zimmern und

Küche (ev . 1 gr . Zimmer u . Küche)
per sofort oder 1 . Febr . von kl.
Familie (2 Pers .) zu mieten ge¬
sucht . Gefl . Anerbieten abzugeben

Turmbergstr. 1«, 2 St

Lumpen, Knochen,
Alteisen und -Metalle

kauft jedes Quantum zu Tagespreise »
Ja . Keinrich Pöttinger,

_ Pfinzstraße ._Iu verkaufen
1 gebrauchter Viktoriawagen 200
1 Zweispänner - Schlitten , fast neu ,50 -M , Pelzmantel 15 Kutscher¬
mütze , Peitsche, 1 Rollbureau 25
Fellschaukelpferd 10 ^ , größeres
Vogelkäfig , Zimmerdusche, Petrol .-
Hänge - und Stehlampen , 2 belg.
Petrol . - Kocher , Messingpfannen ,
versch . Porzellan - u . Küchengeschirr.

Frau Aikentscher ,
_ Grötzinaen , Schloß .

Möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten

Mühlstraße 1, 2 Stock
Eine gebrauchte , gut erhaltene

Nähmaschine ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Ex-
pedition dieses Blattes ._Ein goldener Zwicker in der
Bäderstraße verloren gegangen .
Abzugeben gegen Belohnung in
der Expedition d. Bl ._

Wohnung, Part - , von drei
Zimmern nebst Zubehör ist wegen
Wegzug per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen

3 Zimmern , Küche und Zugehör ,der Neuzeit entsprechend, sofortoder auf 1 . Januar zu vermiete »
_ Moltkestratze 8.

Zu vermieten sofort oder später
schön möblierte Immer

mit 1 und 2 Betten
Gasthaus zum Weinberg Dnrlach .

ist fortwährend zu haben ; auch
werden noch Kunden angenommen

Kelterstratze 2.



Wnnkr - GchiMttki».
Nächsten Samstag , Id . Ja¬

nuar » abends 8 '
/z Uhr , findet in

nnserem Vereinslokal (Roter Löwen)
die statutenmäßige

Generalversammlung
statt . Da in der Generalversamm¬
lung gewöhnlich wichtige Ange¬
legenheiten des Vereins beraten
werden , so ist es Pflicht eines jeden
Mitgliedes , sei es passiv oder aktiv ,in dieser Versammlung zu er¬
scheinen .

Wir laden daher unsere werten
Ehren - , passiven und aktiven Mit¬
glieder zu vollzähligem Erscheinen
sangesfreundlichst ein.

Anträge werden bei dem 1 . Vor¬
stand und im Vereinslokal vor der
Versammlung entqeqenqenommen .

Der Borstand.
Für Fuhrunternehmer:

IL .
1 Pfund -Schachtel 18 Pf .,bei 5 Schachteln 16 „5 Pfund -Kübel 75 „10 145 .,25 „ 350 „

kliiliW liiM 6 Wale».
KlMmMmfrl-WWfr

aus der Kgl. Bayr . Hofparfümerirfabrik
G . p . M««»,rkkch , Iliiruöerg, dreimal
präm., allgemein beliebt zur Erlangung eines
blendend reinen Teints , sowie gegen Haut'
ausschläge, Hautschärfe , Hautjucken. Un¬
entbehrlich für Damen und Kinder , L 35 H,
Munberklchs Merl . . Heerkeife , ä 35
Heerkch » ekekkeife, » 50 in der

Adlerdrogerie I'e tEi-.

Achtung ! Achtung!

Hrtskrankenkasse.
Am Donnerstag de « 17 . Januar 1907 findet in der

städtischen Turnhalle die Wahl der Arbeitervertreter zur General¬
versammlung der Ortskrankenkasse von nachmittags 4 —8 Nhr statt .

Mitglieder ! An dieser Stelle wurde Euch geraten , Eure Stimm¬
zettel von dem Cigarrengeschäft Karl Heß und Friseurgeschäft KarlWeber zu entnehmen . Das betr . Komitee glaubt , daß gewissewirtschaftliche Interessen dort zu vertreten sind . Nein , nicht bloß ge¬wisse, sondern große wirtschaftliche Interessen sind dort zu vertreten .Mitglieder ! Eure Interessen werden am besten die Kandidatender vom Gewerkschaftskartell aufgestellten Liste vertreten .

Uebe jeder feinst,Wahlrecht aus und gebt nur den Zettel des
Gewerkschaftskartells , welcher mit dem Namen Benkert beginnt , ab

Das Gewerkschaftskarleü .

Die Teilnehmer an der Christ - ^
baumfeier im Gasthaus zum
Ochsen sind auf heute abend zu
einem Glas Bier freundlichst ein-
geladen ._
IkomasmelilLIiainit

SN gros L SN äetLil

Nassem

am dessen
Hasenfelle
Rehfelle
Kanin
Marder
Iltis re.

kauft zu höchsten Tagespreisen
? L . Hsmriek MtmAsr

Pfinznraße 74.

Ketenenöad Durtach
AM : Ds .vLü X ' a .LL
» — neu verrovrert »»- »-»» -

Geöffnet
während - er Monate Oktober bis März

Donnerstags , Freitags , Samstags :
Vormittags von 8 bis 12 Uhr
Nachmittags „ 1Hz „ 8 „

Sonntags : Vormittags „ 8 „ 12 „
Währen- - er Monat « April bis September

Isglivk .

Preise der Wäder mit Wäsche :
I . Kl. 1 Wannenbad 60 10 Wannenbäder ^ 5 .50

II . „ 1 .. 40 .. 10 .. .. 3.50II . „ 100 Wannenbäder 30 .—.
Besichtigung während der Betriebszeit jedermann

gerne gestattet .

Die Schönste
weiße, sammctweiche Haut , ein zarteS,reines Gesicht mit rosigem jugendfrischen
Aussehen und blendend schönem Teint
erhält man bei tägl. Gebrauch der echte»

v. Seegmann L Oo. , Naäedeul
mit Schutzmarke : „ SteSenpserd " .ä St . 50 Pfg . in beiden Avotbeken.

0 « 0 » n
ZV. uncl 31.

- - . . . . . . . HL »

6s8ekM - ^ mp1skIung .
Empfehle mich titl . Einwohnerschaft von Durlach im

Unfertigen von Herren v . Knaben Kleidern
sowie sämtlichen Sports « « . Tonristcn -Ärrzugen .

Veränderungen n. Reparaturen werden pünktlich
ausgeführt . — Zahlreiche Muster aus dem Geschäftshaus
Leipheimer u . Mende Karlsruhe stehen zur Verfügung . —
Komme auch ins Haus .

Für seine Ausführung und guten Sitz wird
garantiert . Hochachtungsvoll

4 . K « II , HkMll -Klkidttmchkr ,
t - t -s r - i r 4 r s r r - r

t-
b
b-
b-

»-

" -2

I

WZßk Taftlilstler
empfiehlt

Kart Dotier ,
Telephon 82 — Mittelste . 10

Lvm cle »- lavscsivng vvercken vielfaZi
mincleriverlige llärsiakmongen onsor-es allgemein
heliebl -en fettes in "

vuter äsinlicsi
fslingenclen llamen angebapen vnck Kaufen
^en f'vblisivm unlenscsioben . HVir iEen deshalb
beim kinsiauf genau auf cüe flsar-sis » seilmin
vnck onssi ^ knrma re- scsiten . nsck
6em läesetr nur van uns siet-gestellt ' ^/ei-clen .

ts . 5cntinv < » ci? kaannnLi «

Rtdakrtou. Druckund Verla- vom«. » up », vurlach.

Qslügsv ^iftns mit

^SSVESisiKZ

2 » v « Sd S
1 « « » « -

AGGG . S

1o»s ä 2 bä. 111.0 SY 28 « .
pvrlo u. t.>5le 30 Pt.

. »»-»-MI« Uanplvertrstkr kür »-
: Ose ! Lötr, XsrlrruNo , S

/ Urbelstrasse 15 . ^ln varlacb bei Xarl llayss, -.

Brennholz,
buchenes und tannenes Scheiter¬
holz , sowie kleingemachtes Brenn¬
holz empfiehlt billigst

Isß . Semmter , Zimmermeister .
Haudwägel -

cheu . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr

Hauptstr . 70 , Seitenbau l.
W « » A « litzbllSMgim weihnähen ( Hand - und

Maschinennähen ) , weih « , Bunt »
und Annstfticken erteilt

Fm Atbrecht Hoffman « .
Herrenstraße 16.

Lehrmädchen können jederzeit
eintreten ._

Wochenkirch«. '
Donnerstag den 17. Jan ., abends M Uhr :

H err Stadtvikar RiemenSperger .

Arbeitsnachweis Tnrlach,
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr. 9-

Unentgeltliche Auskunft.Angebote« :
Blechner, Bauschlofser, Schreiner , Zimmer¬leute . Buchdrucker , Tapezier, Metzger, .Maurer, Erdarbeiter, Taglöhner.

:
Hufschmied, Maschinenschlosser, Wagner,,

Möbelschreiner , Cigarrenmacher , Bäcker,-Mälzer. Fubrknecht . Dienstboten .
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